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kürzlich in einer Mitteilung *) auseinandergesetzt habe, die sich mit 
Butterfields Arbeit gekreuzt hat. Außerdem möchte ich aber auf einen 
woentlichen Punkt neu hinweisen.

Butterfield geht von der nicht zutreffenden Voraussetzung aus. 
daß nach meinen Versuchen bei der Verdünnung sich das Verhältnis 
von Hämoglobin zu Oxyhämoglobin verschieben müsse. Die Sache kann 
nämlich noch anders sein, wie ich schon vor einiger Zeit gelegentlich 
bemerkt habe.*) Es kann die Verdünnung auch eine Verschiebung des 
Verhältnisses zwischen sauerstoffärmeren und sauerstoffreicheren Hämo- 
globinmolekülen bewirken.

Ob sich aber eine Verschiebung dieser Art photo inet risch 
überhaupt verfolgen läßt, zumal da unter den Versuchsbedingungen 
Butterfields der Effekt der Verdünnung nur äußerst gering sein kann 

darüber fehlt jeder Anhaltspunkt.

■ ) Biochcm. Zeitschrift, a. a. 0.
a) Liebigs Ann., Bd. 372. S. 185. Fußnote (1910).
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Herr Kostytschew hat in seiner letzten Arbeit,1) welche übrigens 
die Wirkung des Chlorzinks auf die Bildung des Acetaldehyds unerklärt 
läßt, zur Erklärung des Mechanismus der gegenseitigen Oxydation und 
Reduktion bei der Gärung die intermediäre Wirkung einer Reduktase in 
Betracht gezogen. Diese Idee, die von Kostytschew jetzt akzeptiert 
wird, wurde von mir schon früher entwickelt und in drei Abhandlungen 
dargelegt. *) welche jedoch von Kostytschew nicht angeführt werden.

•) Diese Zeitschrift, Bd. 83, S. 93 (1913).
*) Ber. d. ch. Ges., Bd. 45, S. 3267 (1912); Bul. de la Soc. ehern, 

de France, Bd. 11—12. S. 1039 (1912) und besonders Bioch. Z., Bd. 46. 
S. 188 (1912).


